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Frühling, bitte!

Verstehen Sie mich nicht falsch: Mir 
gefallen alle Jahreszeiten. Dass es 
dieses Jahr mal wieder Winter gab, 
hat mir gefallen. Ich mag die Kälte 
und blicke im Winter immer etwas 
sehnsüchtig auf nicht zugefrorene 
Gewässer. 
Aber jetzt freue ich mich auf den 
Frühling. Die ersten warmen Tage 
haben immer etwas Belebendes, 
aber in diesem Jahr sind sie wie ein 
Lebenselixier. Ich hoffe zumindest, 
dass draußen dann auch wieder Be-
gegnungen möglich sind, die seit dem 
Herbst nicht zu verantworten waren.
Mein persönlicher Frühling fängt 
immer mit zwei Ereignissen an. Das 
erste ist ganz banal: Ich wechsle die 
Räder am Auto. Vor vielen Jahren 
hatte ich mir das für einen schönen 
Frühlingstag vorgenommen und hörte 
am Tag zuvor von Schnee im Harz. 
Da habe ich den Wechsel noch mal 
verschoben – und bin erst wieder spät 
im Mai dazu gekommen. Das soll mir 
nicht wieder passieren: Wenn Früh-
ling, dann auch Sommerreifen und 
der Blick nach vorn. So versuche ich 
das zu halten.
Das zweite Ereignis ist das Osterfest. 
Auch wenn bis in den April noch mal 
Schnee fallen kann und die Eisheili-
gen noch Wochen hin sind: Wichtig ist 
die Hoffnung auf die nahende warme 
Jahreszeit. Darum passt Ostern so 
gut an den Anfang des Frühlings. 
Christen verschließen nicht die Augen 
vor Kälte und Erstarrung, aber sie 
hoffen auf etwas anderes. 
Gott hat Jesus Christus nicht im Tode 
gelassen. Das ist der Beginn eines 

spkhb.de/nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit liegt uns 
am Herzen – auch bei der
Geldanlage. 

Sprechen Sie mit uns.

Nachhaltig 
anlegen 
ist einfach.

Termin unter 

+ 040 76691-0

neuen Lebens, das einmal alles Leid 
besiegen wird. Das feiern wir jedes 
Ostern – und in diesem Jahr wird die-
se Sehnsucht vielen Menschen ganz 
tief aus dem Herzen kommen.
Wie wir Ostern feiern können, wird 
wahrscheinlich auch dann noch un-
gewiss sein, wenn Sie diese Zeilen 
lesen. Aber keine äußeren Umstän-
de sollen uns davon abhalten, uns 
gegenseitig zu sagen: Christ ist er-
standen!
Die Pandemie hat der Menschheit 
ungeheures Leid gebracht. Viel zu 
viele Menschen sterben oder erkran-
ken sehr schwer. Kinder und Alte 
haben unverhältnismäßig viel auf sich 
genommen. Besonders die Armen 
werden lange unter den wirtschaftli-
chen Folgen leiden. Das alles lässt 
sich durch nichts schönreden. Aber 
gerade darum ist es so wichtig, dass 
wir uns unsere österliche Hoffnung 
nicht nehmen lassen. Das Leben, das 
Gott schenkt, wird am Ende stärker 
sein als alles, was diesen Winter 
geprägt hat.
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Barbara Spies wurde im 
letzten Jahr nachträglich 
in den Kirchenvorstand  
(KV) berufen. Wir haben 
ihr drei Fragen gestellt:
 
Was hat Dich in den 
letzten Monaten be-
sonders bewegt?
In den vergangenen Mo-
naten war unser Leben  
von der Pandemie be-
stimmt. Für mich war die 
Tatsache sehr positiv, dass es den 
Wissenschaftlern in extrem kurzer 
Zeit gelungen ist, wirksame Impfstof-
fe zu entwickeln.
 
Hast Du bestimmte Schwerpunkte 
in Deiner Arbeit im KV gesetzt?
Ich bin nachträglich in den Vorstand 
gekommen und habe daher zunächst 
einmal meine Mitarbeit angeboten, 

wo Personalmangel be-
stand. 
Ich möchte mich aber 
durchaus mehr im Be-
reich der Jugend und/
oder im Öffentlichkeits-
bereich einbringen, vor 
allem bei der Frage nach 
Begegnungsformen au-
ßerhalb der traditionel-
len Wege.
 
Was wünscht Du Dir 

für die Kirchengemeinde?
Ein lebendiges Gemeindeleben, das 
alle Altersgruppen umfasst. Dazu 
gehört für mich neben dem Sozialen 
auch die Frage danach, wofür Kirche 
in der heutigen, von Naturwissen-
schaft und Technik bestimmten Ge-
sellschaft steht. 
  

Pastor Thomas Haase

Im Dezember hatten wir Sie um Ihre 
Spende für verschiedene Bereiche 
der Gemeindearbeit gebeten. In-
zwischen ist die Sammlung des frei-
willigen Kirchgelds im Großen und 
Ganzen abgeschlossen. Es ist be-
eindruckend, wie Sie auch in Zeiten 
von Corona Ihre Kirchengemeinde 
unterstützen – dieses Mal haben Sie 
insgesamt 13.643 € gespendet. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Die Spenden kommen den verschie-
denen Bereichen direkt zugute. Eine 
lebendige Gemeindearbeit lebt auch 
von dieser Art der Unterstützung. 
Sollten Sie Ihre Adresse angegeben 
haben, erhalten Sie eine Spenden-
bescheinigung von uns. Ganz herz-
lichen Dank für Ihre Spende.      

Der Kirchenvorstand

Interview mit Barbara Spies 

25 Jahre Buxtehuder Tafel
Wie alles begann 

„ARMUT mitten unter uns“, so war 
der Artikel im November 1995 im 
Gemeindebrief der St.-Petri-Kirche 
überschrieben. Es war die Rede von 
419 „Durchwanderern“ (Obdachlo-
sen) in Buxtehude, denen doch aus 
christlicher Sicht geholfen werden 
müsse. Gemeindeglieder setzten 
sich dafür ein, dass hier geholfen 
werde. Der Gedanke der „Buxtehu-
der Frühstückstafel“ war geboren. 
Einmal pro Woche gab es in der 
Turmkapelle der Kirche ein Früh-
stück, auch für bedürftige Buxtehu-
der. Aus dem Frühstück wurde rasch 
– zweimal wöchentlich – eine warme 
Mahlzeit. Ehrenamtliche Mitarbeiter 
gingen anfangs zu den Buxtehuder 
Geschäftsleuten, um Lebensmittel 
für die Frühstückstafel zu sammeln.
Finanzielle Unterstützung und Sach-
spenden von vielen Bürgern der 
Stadt ermöglichten die Entwicklung. 
Die Räumlichkeiten reichten bald 
nicht mehr aus. Im September 2002 
gab es mehr Platz für eine „Wärme-
stube“ im Souterrain in der Hanse-
straße 1. Dieser neue Standort wur-
de finanziell und ideell stark von den 
Rotariern unterstützt. Sie sponserten 
auch ein Auto für den Transport der 
Waren. Die Jugendorganisation der 
Rotarier, der „Rotaract Club Buxte-
hude“, unterstützt auch heute noch 
die Tafel mit der Aktion „Kauf ein Teil 
mehr“ bei Marktkauf.
In der Hansestraße standen eine 
Waschmaschine und eine Dusche 
für die Kunden zur Verfügung sowie 
einige Kühlgeräte für die hygienische 

Aufbewahrung der Lebensmittel.  
Durch Förderung des Rotary Clubs, 
des Lions Clubs und des Lions Clubs 
Franziska von Oldershausen konnte 
das Kühlauto angeschafft werden. 
Erweiterte Öffnungszeiten wurden 
angeboten.
Der oberste Grundsatz der Tafeln ist, 
den Überschuss der Lebensmittel-
produktion, der ansonsten vernichtet 
würde, an Bedürftige weiterzugeben, 
um die Diskrepanz zwischen Über-
produktion und Unterversorgung zu 
verringern. Dabei geht es nicht da-
rum, den Staat aus seiner Verant-
wortung zu entlassen, sondern um 
die aktive Hilfe in Notsituationen. 
Tafeln können nur unterstützen, aber 
nicht voll versorgen.
Seit 2012 besteht in der Tafel das La-
denprinzip. Die Kunden können sich, 
wie in einem Laden, die Waren aus-
suchen und werden von Mitarbeitern 
begleitet, um eine gerechte Vertei-
lung zu garantieren. Ca. 800 Kunden 
werden durch die Tafel versorgt. Ge-
naue Zahlen stehen zurzeit nicht zur 
Verfügung. 
Die Kunden der Tafel benötigen ei-
nen gültigen Sozialleistungsbescheid 
vom Sozialamt, Jobcenter oder eine 
Wohngeldberechtigung. Dann be-
kommen sie eine Tafelkarte, mit 
der sie sich ausweisen. Die Ausga-
be findet im 14-täglichen Rhythmus 
statt. Dies nutzen in der Regel 50–
60 Haushalte pro Ausgabetag. Ein 
kleiner Kostenbeitrag muss je nach 
Haushaltsgröße bezahlt werden.
Die Kunden sind überwiegend al-
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lich fahren dürfen und wie groß die 
Gruppe sein darf, erhaltet Ihr dann 
kurzfristig.  Bitte bleibt zuversichtlich 
und vor allem gesund!

Heidi Krogoll
Tourenleitung:
Heidi Krogoll (ADFC, 04161 4668)
Pastor Thomas Haase
Kirchenbüro: Tel. Nr. 559370, 
E-Mail
kirchenbuero@st.-petri-buxtehude.de

Bürger unterstützen mit viel Engage-
ment die Finanzierung der Tafel. Ei-
nige Kosten sind zu bewältigen, so z. 
B. für das Auto, den Müll, den Strom 
und die Reinigung. 
Zu Beginn der Corona-Zeit muss-
te die Tafel drei Monate schließen. 
Die jetzige Ausgabe von Tüten folgt 
einem anderen Konzept und ermög-
licht eine reduzierte Form der Kun-
denversorgung.
Das Haus der Diakonie, einschließ-
lich der Räume für die Tafel, wird re-
noviert. Die Ausgabe der Tafel wird 
ab dem 1.3.2021 für etwa ein Jahr 
im „Zum Fruchthof 6“ sein. Wir hof-
fen, dass es viele Kunden möglich 
machen können, dort ihre Waren ab-
zuholen. 

Heiderun Land

Zweifach Helfen

Iman Norouzian Joonaghani 
(Foto: IHK Stade/ Dennis Williamson)

leinerziehende Mütter, kranke Men-
schen, Rentner und Flüchtlinge. Für 
sie ist die Begegnung in der Tafel ein 
Anlass zu Gespräch, Austausch und 
Sprachvermittlung. Es gibt nicht nur 
Waren in der Tafel, sondern auch ein 
„gutes Wort“.
Seit 2017 wird die Tafel durch Timm 
von Borstel in Teilzeit geleitet und 
koordiniert. Träger ist nach wie vor 
die Kirchengemeinde St. Petri, Bux-
tehude. Es arbeiten etwa 50 ehren-
amtliche Mitarbeiter zwischen 3–4 
Stunden pro Woche in der Tafel und 
einige aus dem Projekt „Zweifach 
Helfen“. Seit 2017 gibt es eine Aus-
gabestelle der Buxtehuder Tafel in 
Horneburg. 
Die Tafel hat viele Spender und 
Sponsoren. Buxtehuder Firmen, 
Märkte, die Stadt Buxtehude und 

Als der inzwischen 34-jährige Iman 
Norouzian Joonaghani 2016 nach 
Deutschland kam, fand er sehr 
schnell Anschluss in unserer Kir-
chengemeinde. Schon damals hat er 
sein technisches Geschick bei vielen 
Veranstaltungen und Ausstellungen 
in der St.-Petri-Kirche unter Beweis 
stellen können. Durch das Projekt 
„Zweifach helfen“ hat er nicht nur un-
sere Kirchengemeinde unterstützt, 
sondern hat auch viele Kontakte 
knüpfen können. Nach einer „Quali-
fikationsanalyse“ wurde vor kurzem 
seine Ausbildung als „Elektroniker 
für Betriebstechnik“ anerkannt und 
so fand er jetzt eine Arbeitsstelle in 
Stade. Wir gratulieren ihm zu seinem 
Erfolg, und wünschen ihm einen gu-
ten Start bei seinem neuen Arbeitge-
ber! 
Ungefähr 15 Personen sind derzeit 
über das Projekt „Zweifach helfen“ in 
unserer Kirchengemeinde tätig. Falls 

Sie Lust haben, diese Arbeit zu för-
dern und unterstützen, melden Sie 
sich im Kirchenbüro.

Pastor Thomas Haase

Wir wollen uns am Freitag, dem 7. 
Mai, um 17:00 Uhr an der St.-Petri-
Kirche unter der Luthereiche treffen 
und werden dort den Reisesegen 
empfangen. Die Tour wird ca. 30 km 
lang sein. Ungefähr um 20:00 Uhr 
wollen wir wieder zurück in Buxte-
hude sein. Bitte denkt an angemes-
sene Kleidung und Regenschutz!
Eine Anmeldung im Kirchenbüro der 
St.-Petri-Gemeinde ist unbedingt er-
forderlich. Die Nachricht, ob wir wirk-

Radtour durch das Alte Land

Ein Jahr Ausweichquartier für die Tafel
Nachdem die Diakonie mit ihren 
Beratungsangeboten bereits im No-
vember letzten Jahres die Räum-
lichkeiten an der Harburger Straße 
verlassen hat, ist nun auch unsere 
Buxtehuder Tafel in das Ausweich-
quartier im Gebäude „Zum Fruchthof 
6“ in Buxtehude umgezogen. 
Ein Schritt, der uns nicht leichtge-
fallen ist, denn leider werden Ein-
schränkungen in den Ersatzräumen 
nicht vermeidbar sein. Nun machen 
wir das Beste daraus und freuen 
uns auf die renovierten und erweiter-
ten Räume, die die Tafel hoffentlich 
im Frühjahr 2022 wiederbeziehen 
kann. 

Ein besonderer Dank sei noch ein-
mal an alle gerichtet, die uns in den 
letzten Wochen mit Spenden be-
dacht haben. Auszug, Renovierung 
der Kellerräume und Wiedereinzug 
reißen leider ein großes Loch in un-
seren Tafel-Haushalt. 
Im Namen des Kirchenvorstandes 
danke ich auch dem ehrenamtlichen 
Team der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Tafel ganz besonders. 
Die nächsten Wochen und Monate 
werden viel Kraft kosten, und nicht 
selten werden wir uns wünschen, 
mehr tun zu können. 

Pastor Michael Glawion
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Hospizgruppe 
Buxtehude e.V.

Die
Hand
reichen
und
DA SEIN

Wir begleiten ehrenamtlich
Schwerkranke
Sterbende
ihre Angehörigen
Trauernde

Trauercafé
Das Trauercafé der Hospizgruppe Buxtehude lädt jeden
letzten Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr
trauernde Menschen zu einem unverbindlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen ein. 

In unserem Trauercafé können Menschen, die mit dem 
Verlust eines lieben Menschen leben müssen, miteinander 
ins Gespräch kommen. Das Angebot richtet sich an alle 
Trauernden, unabhängig von ihrer Konfession und 
Nationalität. 

Stavenort 1 - Tel.: 04161 – 59 77 67
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE11 2075 0000 0052 9425 88
BIC: NOLADE21HAM

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 
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Die Kirchengemeinden in Buxtehude 
laden für die Zeit von Palmsonntag 
bis Ostersonntag (28.03.–04.04.) 
zu besonderen Kreuzwegen ein. An 
verschiedenen Stationen in und um 
Buxtehude soll der 
Leidensweg Jesu 
für das eigene Le-
ben neu bedacht 
werden.
Die Stationen können frei gewählt 
werden. Alternativ dazu besteht die 
Möglichkeit, eine der vorgesehenen 
Kreuzwegrouten abzugehen. Die 
Lesungen der einzelnen Stationen 
werden als Audio-Datei angeboten 
und sind musikalisch unterlegt, so 
dass der Kreuzweg mit dem eige-
nen Smartphone begangen werden 
kann. 

Kreuzwege in Buxtehude

Der Blick vom Krater-
rand des Yasur-Vulkans 
auf der Insel Tanna 
wirkt so, als würde man 
„... in das offene Herz 
der Erde blicken“ (U. 
Lohmann). 
Tanna ist eine der 83 
Inseln, aus denen der 
melanesische Insel-
staat Vanuatu im Süd-
pazifik besteht. 
Vanuatu steht im Zen-
trum des Weltgebetsta-
ges der Frauen 2021. 

Weltgebetstag der Frauen – Vanuatu in St. Paulus

„Cyclon PAM II. 13th 
of March 2015“ © Juliette Pita

Vom 5. bis 12. März fin-
den Interessierte in der 
St.-Paulus-Kirche Stell-
wände mit Bildern und 
Texten zu den Themen 
Klimagerechtigkeit und 
Frauen auf Vanuatu. Es 
brennt die Weltgebets-
tagskerze. Impulse zum 
Mitnehmen für zu Hau-
se und Spendentüten 
liegen aus.

Dr. Uta Ihrke-Buchroth
Ilse Möhrchen

St.-Petri-Platz 7

Di. - Fr.: 10:00–18:00 Uhr
Sa.:       10:00–14:00 Uhr

www.weltladen-buxtehude.de

Solche erfolgreichen Kooperationen 
helfen nicht nur den direkt Beteilig-
ten. Indem sie Vorbild für Andere 
sind, helfen sie auch interessierten 
Anderen.
Ermutigende Impulse und einzelne 
Ansätze können an die jeweiligen 
Gegebenheiten angepasst werden. 
Vielleicht helfen wir damit auch am 
Ende der Welt.

…bis ans Ende der Welt

Der Weltgebetstag wird in diesem 
Jahr von Frauen aus Vanuatu vorbe-
reitet. Auf den Pazifikinseln werden 
u.a. Kokos und Kakao angebaut. 
Allerdings finden wir in dem abgele-
genen und mäßig entwickelten Land 
keinen Exportpartner nach Kriterien 
des Fairen Handels. Darum stellen 
wir stellvertretend Produkte anderer 
Partner in den Mittelpunkt.
 

 (Bilder: el-puente.de)

Aufgrund der derzeitigen Corona-Si-
tuation müssen folgende Bedingun-
gen unbedingt eingehalten werden:
Der Kreuzweg darf nur allein bzw. von 
Menschen aus einem gemeinsamen 

Haushalt gegan-
gen werden; es 
dürfen keine Weg-
gemeinschaften 
gebildet werden. 

Bei einer Begegnung mit anderen 
Menschen ist ein Sicherheitsabstand 
von mindestens 1,5 Metern einzu-
halten.

Informationen zu den unterschiedli-
chen Kreuzwegen finden Sie unter 
www.ostern-in-buxtehude.de.

Pastor Thomas Haase
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Den Klimaschutz voranzubringen 
bleibt eine wichtige und dringende 
Aufgabe. Deshalb laden die Bux-
tehuder Kirchengemeinden von 
Aschermittwoch bis Ostern 2021 
zum Mitmachen ein. Seien auch Sie 
dabei!
„So viel du brauchst…“ – die viel-
schichtige Bedeutung dieses bib-
lischen Leitsatzes wird in den ver-
gangenen Wochen und Monaten in 
besonderer Weise deutlich. Sie ist 
unter dem Eindruck der Pandemie 
nicht immer, aber auch mit positiven 
Erfahrungen verbunden, an die wir 
anknüpfen wollen. 
Unter diesem Leitsatz steht dieses 
Jahr die Aktion Klimafasten. Kli-
mafasten ist eine kirchliche Initiative, 
die bundesweit stetig wächst. Von 
Aschermittwoch bis Ostermontag 
2021 stellen wir den Klimaschutz in 
den Mittelpunkt. Wir wollen entde-
cken, was jeder einzeln oder in Ge-
meinschaft mit Anderen durch klei-
ne Maßnahmen im Alltag beitragen 
kann. Wir wollen dazu ermutigen, 
diese traditionelle Zeit des Verzichts 
und der Umkehr zu nutzen, um Ge-
wohnheiten zu hinterfragen und 
Überflüssiges loszulassen – und so 
das Leben klimafreundlicher zu ge-
stalten. Für Buxtehude suchen wir 
nach kleinen, konkreten Ansätzen für 
Antworten auf diese großen Fragen. 
Mit einem eigenen Newsletter laden 
die Buxtehuder Kirchengemeinden 
ein, Fragen zu stellen und das eige-
ne Leben zu überdenken. 

Themen wie unser Umgang mit Was-
ser, sparsames Heizen, klimafreund-
liche Mobilität u.v.m. werden in den 
Blick genommen; regionale Initiati-
ven stellen sich und ihre Arbeit vor. 
Jede Woche bekommen Sie einen 
Text, ein Bild oder auch einen klei-
nen Film als Anregung zum eigenen 
Nachdenken. Sie können wählen, ob 
Sie per Brief, E-Mail oder über den 
Messenger „Signal" benachrichtigt 
werden möchten. Wenn Sie dabei 
sein möchten, dann melden Sie sich 
an unter www.ostern-in-buxtehude.de.

Klimafasten für Familien 
mit Kindern von 5–10 Jahren

Auch Kinder von 5 bis 10 Jahren sind 
eingeladen, die Themen rund um 
unser Klima auf ihre Weise zu be-
denken. In der Kinder-Ausgabe des 
Newsletters gibt es Wissenswertes, 
raffinierte Experimente zum Auspro-
bieren zu Hause, Ideen für einfaches 
Upcycling und Informationen, die 
zum Staunen bringen. Auch dafür ist 
eine Anmeldung möglich unter
www.ostern-in-buxtehude.de.

Pastor Thomas Haase

Mitmachen 
beim Klimafasten

Rundum
versorgt?

Sponsoring

Energieberatung

Heizung und Wärme

E-Mobilität

SolardachanlagenÖkostrom

Baby Bonus

Informieren Sie sich:

Wussten Sie schon, dass …

  wir bereits seit 2015 alle Privatstromhaushalte mit 100 % Ökostrom versorgen
  wir pro verkaufter kWh 0,025 ct in den Ausbau erneuerbarer Energien und regionale Klimaschutz-

 projekte investieren
  bei uns mit Ökogas klimaneutrales Heizen möglich ist
  wir individuelle Konzepte für die eigene Solaranlage anbieten
  wir tolle Lösungen im Bereich E-Mobilität anbieten

und stellen uns gemeinsam der gewaltigen und spannenden Aufgabe des Klimaschutzes.  

SWB_AZ_BabyBonus_A5_PetriGem_2020.pdf   1   06.02.20   11:27
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Besondere Veranstaltungen der 
St.-Paulus-Gemeinde Buxtehude

St.-Paulus-Info

Frühlingserwachen im Go!Special
Zeit zum Aufbruch in St. Paulus am Sonntag, 21. März 2021, um 17 Uhr

Nach dem Winter kommt der Frühling - und 
nach dem Corona-Winter? Wenn die Erstar-
rung weicht, die Einschränkungen gelockert 
werden, haben wir alle etwas aus dieser 
Krise gelernt. Aber finden wir den Mut, auf-
zubrechen und neu oder anders zu leben? 
Welche kleine Gewohnheit blüht auf, oder 
welch großer Wunsch entpuppt sich und will 
wachsen? Am Tag des Frühlingsanfangs 
blickt dieser Go!Special auf das Frühlingser-
wachen. „Zeit zum Aufbruch“ - damit ist nicht 
nur die Kraft der Natur gemeint, sondern 
auch das Wachsen und Blühen im persönli-
chen Leben. Das Team um Pastor Lutz Tietje 
lädt ein zu einem belebenden Go!Special, 
der Gottes schöpferischer Energie auf der 
Spur ist und sie ins Leben holt.

Kinderaktionstage
für Kinder von 6 bis 10 Jahren

29. bis 31. März 2021
täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr

im Paulz-Zentrum
Kosten: 12,- Euro

Anmeldung: schriftlich im Kirchenbüro
 Infos bei Judith Umland:

E-Mail: judith.umland@web.de

„...dann ruhte Gott“
Drei Aktionstage in den Osterferien für Kinder im Grundschulalter

Endlich Ferien! Endlich genug Zeit auszu-
ruhen und zu tun, was Spaß macht und in 
der Schulzeit viel zu oft viel zu kurz kommt. 
Selbst Gott hat sich einen freien Tag nach 
der anstrengenden Arbeit des Weltener-
schaffens gegönnt! Wir wollen diese frei-
en Tage spielen, basteln, faulenzen, durch 
den Wald stromern und tun, was uns sonst 
noch einfällt. Nach dem plötzlichen Aus für 
die Kinderaktionstage durch den coronabe-
dingten Shutdown im letzten Jahr wollen wir 
eine Neuauflage wagen. Natürlich stets un-
ter den dann gegebenen Hygieneauflagen. 
Die Kinderaktionstage enden mit einer Akti-
on zusammen mit Eltern und Geschwistern 
am Mittwoch um 12.00 Uhr. Wenn du Lust 

auf coole Aktionen mit anderen Kindern hast, 
dann melde dich an!

Sonntag, 21. März 2021 um 17 Uhr
Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche Buxtehude, 

Finkenstraße 53, www.st-paulus-buxtehude.de

Mit 

Kinder-

gottesdienst

Frühlingserwachen
Zeit zum Aufbruch
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Getauft wurden

Wir haben Abschied genommen: Aus datenschutzrechtlichen Gründen 

darf diese – im Internet veröffentlichte 

Seite – keine personenbezogenen An-

gaben enthalten.

Freud und Leid in der Gemeinde

24 Anzeigen

Erd-, Feuer-, See-
& Friedwald-
Bestattungen

Bestattungs-Institut & Trauerhaus

gegründet

1947

H o l g e r  R i n g e l  G m b H

Brillenburgsweg 27b · 21614 Buxtehude · www.bestattungsinstitut-ringel.de

Tel. 0 41 61-51 24 51 · Fax 0 41 61-51 24 53

ab 2.250,-
ab 2.655,-
ab 2.490,-
ab 2.255,-

E-Mail: holger-ringel@outlook.com



16 17

Wir sorgen für den Rahmen in Würde.

Abschied in Liebe.

B E S TAT T U N G E N
Inh. H. Stelzer

www.queren-sohn.de

Klosterhof 5A 04161/84555

www.senf-bestattungen.de Die evangelisch-lutherische Kirchengemeinde St. Petri in Buxtehude sucht 
für ihren Friedhof an der Ferdinandstraße (ca. 2,5 ha) zum 01.06.2021

eine/n Friedhofsgärtner/in (m/w/d) 

als Nachfolger/in für den jetzigen Stelleninhaber, der in den Ruhestand 
geht.

Die Aufgaben umfassen
Planung und Ausführung aller gärtnerischen Arbeiten auf dem Friedhof • 
in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden des Friedhofs
Beratung und Begleitung von Kundinnen und Kunden bei Anfragen, der • 
Auswahl und der Gestaltung von Grabstellen
Vorbereitung und Durchführung von Bestattungen einschließlich Aus-• 
heben und Verfüllen von Gräbern, in Absprache und Zusammenarbeit 
mit den beteiligten Bestattungsunternehmen
Mitwirkung bei der Umgestaltung bereits genutzter Friedhofsflächen • 
und der Gestaltung neuer Friedhofsbereiche
Pflege der Anlagen kirchlicher Einrichtungen • 

Wir erwarten
eine Ausbildung als Gärtner/in, vorzugsweise in den Fachrichtungen • 
Friedhofsgärtnerei oder Garten- und Landschaftsbau, oder eine ver-
gleichbare Qualifikation
einige Jahre Berufserfahrung vorzugsweise mit Bezug zum Friedhofs- • 
und Bestattungswesen
eine selbstständige, engagierte und teamorientierte Arbeitsweise, gele-• 
gentlich außerhalb der normalen Arbeitszeiten
einen einfühlsamen und respektvollen Umgang mit den Kundinnen und • 
Kunden
ein loyales Verhalten gegenüber der evangelischen Kirche. Von allen • 
Mitarbeitenden erwarten wir, dass sie die evangelische Prägung unse-
rer Kirche achten und im beruflichen Handeln den Auftrag der Kirche 
vertreten und fördern.
einen Führerschein der Klasse B• 

Wir bieten
eine unbefristete Anstellung in Vollzeit (38,5 Wochenstunden)• 
eine Vergütung nach dem TV-L (kirchliche Fassung)• 
eine attraktive kirchliche Altersvorsorge• 

Es erwartet Sie eine vielseitige Aufgabe, die dazu beiträgt, dass trauernde 
Menschen auf einem schwierigen Weg eine freundliche und kompetente 
Begleitung erfahren.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie Ihre Bewerbung mit 
aussagefähigen Unterlagen bitte bis zum 30.04.2021 an das Kirchenbüro 
der St.-Petri-Kirchengemeinde, Hansestraße 1, 21614 Buxtehude, oder via 
E-Mail an kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de.
Für Rückfragen zum Profil der Stelle wenden Sie sich an Dr. Wolf-Dieter 
Syring, 04161-503913 oder wdsyring@t-online.de.
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Konfirmation 2021 
durch Pastor Haase

Konfirmation 2021
durch Pastor Glawion

Aus datenschutzrechtlichen Gründen darf diese 

Seite mit Angaben zu den bevorstehenden 

Konfirmationen nicht im Internet veröffentlicht 

werden.
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Kirchenmusik in besonderen Zeiten 

Es war und ist ein Ringen in diesen 
besonderen Zeiten!
Ein Ringen darum, verantwortungs-
voll mit der Situation umzugehen und 
dennoch die frohe Botschaft durch 
die Musik zum Klingen zu bringen. 
In dieser Zeit, die für viele Menschen 
zu einer persönlichen Tragödie ge-
worden ist, wird auch der Kirchen-
musik eine wichtige Funktion zuteil: 
Nicht nur das Lob Gottes, auch Trost 
und Erbauung sind unverzichtba-
re Elemente unserer Kirchenmusik. 
Und je mehr wir die Sehnsucht da-
nach spüren, desto angespannter 
wird die Situation angesichts der 
Pandemie. 

2020 – ein schwieriges Jahr

Im zurückliegenden Jahr mussten 
viele Konzerte abgesagt werden. 
Das wiegt schwer. Trotzdem konnte 
durch Umplanungen Kirchenmusik 

erklingen, in einigen Musiken zur 
Marktzeit, in Konzerten und musi-
kalischen Gottesdiensten – immer 
unter strenger Einhaltung aller Hygi-
enemaßnahmen. 

An dieser Stelle einen großen Dank 
an die vielen Sängerinnen und Sän-
ger aus den Chören, die als Helfe-
rinnen und Helfer zur Verfügung ge-
standen und diese Aufgabe mit viel 
Freude übernommen haben! 
Dass die gewohnte Arbeit in den 
Chören und in den kleinen Ensem-
bles nun schon so lange pausieren 
muss, trifft mitten ins Herz derer, die 
sich mit dem Singen und mit der Kir-
chenmusik verbunden fühlen. 
Das Singen mit der Gemeinde fehlt 

Posaunenchor bei der Vorbereitung zur musi-
kalischen Andacht am 3. Advent – Abstände 
werden gemessen! (Foto: Sybille Groß)

SAM - Seit über 10 Jahren der Pflegedienst 
in Ihrer Nähe!

In der heutigen Zeit ist das Thema Pflege stets präsent. Wir als Pflegedienst haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden individuell und ganzheitlich zu beraten 
und die Pflege sowie die Betreuung entsprechend auszuführen. 
Der Dienst am Patienten ist Inhalt und Ziel unserer Arbeit. Durch die fachlich 
kompetenten Pflegekräfte des SAM Pflegedienstes Buxtehude gewinnen unsere 
Kunden die gewohnte Sicherheit im persönlichen Lebensbereich zurück. 
Kommen Sie gerne zu einem kostenlosen Beratungsgespräch zu uns oder 
vereinbaren Sie einen Termin - wir kommen auch gerne zu Ihnen.  
  

Wir bieten Ihnen: 
 24-Stunden Notdienst 
 Behandlungspflege 
 Betreuungsangebot nach §45 
 Grundpflegerische Versorgungen 
 Verhinderungspflege 
 Hauswirtschaft 
 SAPV (spezielle ambulante palliative Versorgung) 
 Familienbetreuung 
 Übernahme von Behördengängen, Fahrten und  Einkäufen 
 Uvm… 

 
SAM Pflegedienst Buxtehude
GmbH & Co. KG
Carl-Hermann-Richter-Straße 50 
21614 Buxtehude 
Tel.: (04161) 99999 - 1
Fax: (04161) 99999 - 2 
Email: info@pflegedienstbuxtehude.de

Wir bieten auch Betreuungsgruppen und Ausfahrten an. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
und lassen Sie sich verzaubern! 

Unser 
ambulanter
Pflegedienst 
pflegt
und betreut in:
- Buxtehude 
- Jork 
- Apensen 
- Horneburg 
- und Umgebung

Vokalensemble in Vorbereitung auf den Got-
tesdienst am 1. Advent (Foto: Sybille Groß)
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schmerzlich. Es gehört als Glau-
bensäußerung in Lob, Klage und Be-
kenntnis zu unseren Gottesdiensten. 
Wie sehr ist uns dieses Defizit ganz 
besonders in der Advents- und Weih-
nachtszeit bewusst geworden und 
wie schwer war das auszuhalten! 

Ausblick auf die nächsten Monate

Die Reihe „Musik zur Marktzeit“ 
muss weiterhin ausgesetzt werden. 
Alle geplanten Konzerte – auch die 
seit mehr als 2 Jahren geplante Jo-
hannespassion, die im März zur Auf-
führung kommen sollte – sind inzwi-
schen abgesagt.
Eine seriöse Planung ist momen-
tan nicht machbar. Niemand weiß, 
wann wir wirklich wieder kirchenmu-
sikalisch „durchstarten“ können. Und  
ganz nebenbei: Wie überstehen ei-
gentlich unsere Chöre diese Zeit?
In der Zeit, in der keine Gottesdiens-
te in der St.-Petri-Kirche stattfinden, 
proben und singen auch die kleinen 
Ensembles nicht mehr – die Empfeh-
lungen der Landeskirche geben uns 
vor, nur für konkrete Gottesdienst-
einsätze zu proben. 
Und dennoch – das Ringen um kir-
chenmusikalische Formate geht 

weiter, denn was die Gemeinde und 
unser Publikum uns eindrucksvoll 
zurückgemeldet haben, ist eindeutig.
„Wir brauchen das für uns, für unse-
re Seele“ – das habe ich in den letz-
ten Wochen und Monaten oft gehört 
und gelesen. 

Kirchenmusik auf youtube

Am 10. Januar erschien auf dem you-
tube-Kanal des Kreiskantorats Bux-
tehude ein Video mit dem Lied „Wie 
schön leuchtet der Morgenstern“. 
Musik, Musizierende und Bilder aus 
der weihnachtlichen St.-Petri-Kirche 
sind zu hören und zu sehen. 
An dieser Stelle einen großen Dank 
an Alexander Kockel, der die Videos 
aller Beteiligten in einer großartigen 
Regie zusammengeführt hat. Unsere 
Videos finden Sie auf unserer Home-
page https://kreiskantoratbuxtehude.
wir-e.de oder auf der Homepage der 
St.-Petri-Gemeinde. Um Ihnen ein 
wenig Kirchenmusik aus unserer St.-
Petri-Kirche nach Hause zu bringen, 
sind weitere Videos erschienen und 
auch in Planung. 
Sobald es möglich ist, wird auch wie-
der Kirchenmusik in der Kirche statt-
finden. 

Wir haben momentan keine andere 
Möglichkeit, als kurzfristig zu pla-
nen. 
Um sich über kurzfristig anberaumte 
Termine zu informieren, haben Sie 
zwei Möglichkeiten:
Sie schauen auf die Homepage des 
Kreiskantorats Buxtehude https://
kreiskantoratbuxtehude.wir-e.de 
oder Sie schicken eine E-Mail an sy-
bille.gross@evlka.de mit dem Betreff 
„Informationen“. Sie werden dann 
über alle Termine direkt per E-Mail 
informiert. 
Ich hoffe, dass wir uns baldmöglichst 
wieder in der St.-Petri-Kirche sehen 

können und auch, dass wir gemein-
sam singen! Ich freue mich schon 
jetzt auf das erste gemeinsame Lied 
mit der ganzen Gemeinde, nach 
überwundener Pandemie in einer 
vollen Kirche, gesungen aus vollem 
Herzen! Oder, um auch zum Schluss 
Martin Luther zu zitieren:
„Es fließt mir das Herz über vor 
Dankbarkeit über die Musik, die mich 
so oft erquickt und aus größten Nö-
ten errettet hat.“ 

Bleiben Sie behütet und gesund! 

Sybille Groß

Chorgesang digital - screenshot vom Video "Wie schön leuchtet der Morgenstern"

Natascha & Oliver Strotmann   21614 Buxtehude  
Tel. 0177 / 239 36 54 info@grabpflege-strotmann.de  www.grabpflege-strotmann.de

R E G I O N A L  &  F A M I L I Ä R

So bleiben Sie auf dem Laufenden
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Neues zur Chororgel

Wir – die Arbeitsgruppe Chororgel 
des Kirchenvorstandes – möchten 
Sie auf diesem Weg über das in-
formieren, was sich in den letzten 
Wochen getan hat, und zusätzlich 
anbieten, an einem digitalen Treffen 
teilzunehmen. Dort können Sie vie-
le weitere Details zur Chororgel er-
fahren – natürlich für den Laien ver-
ständlich erklärt!
Neben der Frage, wie die Chororgel 
eigentlich klingen soll und welche 
Klangfarben ihr auf die Palette ge-
legt werden, ist eine andere Frage 
ebenfalls entscheidend: die äußere 
Gestalt des Instrumentes.
Unsere Chororgel wird nicht nur re-
noviert, sie wird auch erweitert. Meh-
rere Register werden hinzugebaut, 
darunter eine Posaune 16‘ und ein 
Subbass 16‘ – beides Register, die 
der Orgel ein unverkennbares klang-
liches Fundament und musikalische 
Gravität verleihen werden, die aber 
auch Platz benötigen. 
Ins Aufgabenheft wurde uns ge-
schrieben, eine Gehäusegestaltung 
zu entwickeln, die sich gut in den 
Raum einfügt und nicht einfach nur 
als „Kasten“ wahrgenommen wird, 
der in das Südschiff hineinragt. 
Gleichzeitig geht es aber auch um 
die nötigen Dinge, die sich im Innen-
leben des Instrumentes abspielen: 
Wo und wie stehen die einzelnen 
Pfeifen der Register? Wie kann das 
Gehäuse darauf reagieren? Was 
geht und was geht im Zusammen-
spiel zwischen Pfeifen, Orgeltechnik 
und Gehäuse auch nicht?

Am 30. September fand ein Ortster-
min statt, an dem Sybille Groß, Mar-
tin Böcker sowie Judith und Karsten 
Ley teilnahmen. In telefonischer Ab-
stimmung mit den Orgelbauern der 
Fa. Rowan West konnten entschei-
dende Schritte erreicht werden, ins-
besondere durch einen Kompromiss, 
den wir beim Bau der tiefsten Pfeifen 
der Posaune 16‘ eingegangen sind. 
Das war ein gewaltiger Schritt nach 
vorne!
Judith und Karsten Ley haben in den 
folgenden Wochen in enger Abstim-
mung mit dem Konstrukteur der Fa. 
West den Gehäuseentwurf entwi-
ckelt, der alle Bedürfnisse berück-
sichtigt. Eine wahre Meisterleistung! 
Ihnen ist es auch zu verdanken, dass 
kostengünstig eine 3D-Visualisierung 
angefertigt werden konnte.  Auf den 
Bildern scheint es, als stünde die Or-
gel schon im Raum! 

Der Leiter des Amtes für Bau- und 
Kunstpflege Verden, Christian Baus, 
lobte den Entwurf und zeigte sich 
sehr zufrieden und erfreut, dass es 
gelungen ist, der Orgel eine Gestalt 
zu geben, die so gut mit dem Raum 
korrespondiere. Folglich haben wir 
die landeskirchliche Genehmigung 
für den Entwurf erhalten und auch 
der Kirchenvorstand St. Petri hat sei-
ne Zustimmung zu diesem Entwurf 
gegeben. Auf den Visualisierungen 
sehen Sie das neue Gehäuse aus 
zwei Perspektiven. Sie zeigen die 
räumliche Dimension, die Gestal-
tung der Gehäuseelemente, aber 
noch nicht die endgültige farbliche 
Gestalt. Die Chororgel erhält eine 
einheitliche farbliche Gestaltung.

Informationen per Online-Konferenz

Sie möchten mehr erfahren und ins 
Gespräch kommen? Gerne! Nehmen 
Sie teil an unserer Zoom-Konferenz.
Auf folgender Seite können Sie sich 
anmelden: https://t1p.de/8itd. In der 
Bestätigungsmail ist dann der Zoom-

Link für die Teilnahme enthalten. 
Sie möchten uns helfen, ans Ziel 
zu kommen? Wir freuen uns! Musi-
ca Viva e.V. ist die treibende Kraft, 
wenn es um die Finanzierung die-
ses Projektes geht! Ohne die Ideen 
von Musica Viva, die persönliche 
Ansprache, die Märkte, die Pfeifen-
patenschaften und anderen Projekte  
hätten wir es nicht so weit gebracht. 
Dr. Karsten Ley als neuer 1. Vorsit-
zender von Musica Viva e.V. ist be-
reits tief in das Chororgelprojekt in-
volviert – ein Glücksfall für uns! Jede 
Spende, ob groß oder klein, hilft uns 
weiter. Sie möchten Pfeifenpate wer-
den? Kein Problem! Kontaktieren Sie 
Hans-Peter Groß, der sich um die 
Pfeifenpatenschaften kümmert und 
Sie gerne berät (hapegross@gmx.de, 
Tel.: 0157 89674172).
Wie wäre es z.B. mit einer Paten-
schaft für einen kräftigen Trompeten-
ton für 40 oder 30 Euro? Oder zwei 
Töne in der zarten Flöte 4‘ zu je 30 
Euro, die den Kuckucksruf bilden? 
Auch den Liedanfang „Nun danket 
alle Gott“ können wir noch anbieten. 
Er wird aus je zwei Tönen gebildet 
und ist z.B. noch in dem neuen, sehr 
farbig schillernden Register „Sesqui-
altera“ oder in der „Trompete“ für je-
weils zusammen 60 Euro zu haben. 
Mit etwas Glück ergattern Sie auch 
noch die Töne Ihrer Initialen. 
Auf Anfrage ist auch eine Paten-
schaft für ein komplettes Register 
möglich.
Für jede Patenschaft stellen wir eine 
Urkunde aus und tragen unsere 
Patinnen und Paten in ein Paten-
schaftsregister ein. 

Sybille Groß

Bilder: Visualisierungsbüro SMAA (Aachen)
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„Musica Viva“ wählt einen neuen Vorstand

Am 26. November 2020 wählte sich 
„Musica Viva“ einen neuen Vor-
stand. Den derzeitigen Umständen 
geschuldet fand die Mitgliederver-
sammlung des „Förderkreises Kir-
chenmusik des Kreiskantorats des 
ev.-luth. Kirchenreises Buxtehude 
an St. Petri“, wie der Verein mit vol-
lem Namen heißt, digital statt. Nach-
dem sich die bisherigen Vorstands-
mitglieder Karl-Bernhard Müller, 
Barbara Hofmann, Angelika Müller 
und Heinz-Lothar Penner, die die 
Geschicke des Vereins seit seiner 
Gründung vor fünf Jahren umsichtig 
und sehr erfolgreich gelenkt haben, 
nicht erneut zur Wahl gestellt hatten, 
bilden nun Karsten Ley (1. Vorsitzen-
der, Bild oben links), Mona Schles-
selmann (2. Vorsitzende), Marianne 
Hecker-Kopatsch (Schriftführerin) 

und Susanne Wischnewski (Schatz-
meisterin) das Vorstandsteam, das 
zusätzlich die Kreiskantorin als ge-
borenes und Pastor Michael Glawion 
als entsandtes Mitglied umfasst.
Bereits im Dezember fand die erste 
Vorstandsitzung statt – ebenfalls digi-
tal. Viele der Aktivitäten des Vereins, 
dessen Ziel insbesondere die Förde-
rung der überregional bedeutenden 
Kirchenmusik in der St.-Petri-Kirche 
mit ihren drei einzigartigen Orgeln 
und den verschiedenen hervorra-
genden musikalischen Ensembles 
ist, müssen leider in Corona-Zeiten 
ruhen. 
Umso mehr konzentriert sich der 
Vorstand im ersten Halbjahr 2021 auf 
das große Förderprojekt „Choror-
gel“, dessen Finanzierung überwie-
gend durch Musica Viva erfolgt. Wir 
freuen uns über jede weitere Pfeifen- 
oder Registerpatenschaft. Auch für 
die Gestaltung und die Farbfassung 
des ergänzenden Gehäuses werden 
noch Sponsoren gesucht.
Wenn Sie Interesse an der Förde-
rung des Chororgelprojektes haben, 
kontaktieren Sie gerne den Beauf-
tragten für die Pfeifenpatenschaften 
Hans-Peter Groß oder den Vorstand 
(vorstand@musicavivabuxtehude.de). 
Natürlich freut sich der Verein aber 
auch über jedes weitere Mitglied, 
das sich für die Kirchenmusik des 
Kreiskantorats an St. Petri engagie-
ren möchte (https://www.musicavi-
vabuxtehude.de/mitgliedschaft).
 

Dr. Karsten Ley

Kinderkirche 
Kunterbunt

Die Kinderkirche Kunterbunt findet einmal im Monat am Samstagnachmittag 
in der St.-Petri-Kirche für Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren statt. Auch jün-
gere Kinder (in Begleitung eines Erwachsenen) sind herzlich willkommen.

6. März, 15:30 Uhr
Klimafasten – Fasten für das Klima

Wir lernen, warum einige Christen in der Passi-
onszeit vor Ostern fasten, was Fasten bedeutet 
und wie man mit Fasten etwas Gutes für das 
Klima tun kann.

10. April,  15:30 Uhr   
Von Gottes Wort getragen  

Geschichten vom 
Propheten Elia

Elia ist ein ungewöhnlicher Held. 
Als Kämpfer für Gott und seine 
Gerechtigkeit gerät er in aben-
teuerliche Höhen und leidet un-
ter tiefen Zweifeln. Gott lässt ihn 
nicht los. Elia bleibt von Gott ge-
tragen, im Überschwang seiner 
Leidenschaft ebenso wie in der 
Phase völliger Erschöpfung. 
Elias Geschichte handelt vom 
„Sich in Gottes Wege einüben“, 
von Zumutung, Mut und Ermuti-
gung.

29. Mai, 15:30 Uhr  
Unfassbar: der Heilige Geist!

Neben Vater und Sohn steht der Heilige Geist. 
Er ist von Beginn der Schöpfung an da. Der 
Heilige Geist ist Gottes Kraft, die Menschen 
zum Leben erweckt, ermutigt, befreit, Hoffnung 
und Glauben schenkt und sie zu einer lebendi-
gen Gemeinschaft verbindet. Der Heilige Geist 
ist unfassbar – aber in seiner Wirkung ist er in 
uns und um uns herum spürbar! 

Marianne Hecker

Mona 
Schlesselmann 

Susanne 
Wischnewski

Dr. Karsten Ley
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Der Ökumenische Kreuzweg der Ju-
gend schaut mit „backstage“ hinter 
die Kulissen der Passion Jesu Chris-
ti, wie sie bei den Passionsspielen 
Oberammergau auf die Bühne ge-
bracht wird. Diese sind im Zuge einer 
Pest-Pandemie entstanden und wol-
len bewegen – ähnlich wie dies im 
Lukasevangelium ausgedrückt wird: 
„Und alle, die zu diesem Schauspiel 
herbeigeströmt waren und sahen, 
was sich ereignet hatte, schlugen 
sich an die Brust und gingen weg.“ 
(Lukas 23,48)

Ökumenischer Kreuzweg der Jugend

Gemeinsam, und doch jeder für sich, 
können wir dieses Jahr den Kreuz-
weg gehen. Wir haben die Inhalte des 
Kreuzwegs für Euch als Actionbound 
(Spaziergang mit Smartphoneunter-
stützung) erstellt. Dabei werdet Ihr 
Lieder hören, Fotos sehen, Texte le-
sen und über den eigenen Glauben 
nachdenken können. Alle Infos und 
die Spaziergänge findet Ihr auf www.
ostern-in-buxtehude.de. 

Diakon Felix Pilz 
und Florian Näcker

Die Stimmung ist gut. Es wird ge-
lacht, gescherzt und produktiv ge-
arbeitet. Viele Gedanken werden 
ausgetauscht und Aufgabenbereiche 
verteilt, als das Leitungsteam von 
unterWEGs bei einer 
ersten Videokonferenz 
zusammenkommt.
Bereits im letzten 
Jahr hatte das Lei-
tungsteam beschlos-
sen, dass unterWEGs 
in 2021 wieder zu 
Hause stattfinden soll. 
„Wir wollen eine Planungssicherheit 
für unsere Teamenden und unsere 
Konfirmand*innen“, so die einstim-
mige Meinung.
Im Herbst soll es wieder losgehen 
mit einem bunten Programm in den 
Gemeindehäusern, der unglaublich 
vielfältigen Region und mit einem 

unterWEGszuHause

grandiosen Team aus vielen Jugend-
lichen und tollen Konfirmand*innen.
Für alle, die als Teamende in dem 
Projekt mitwirken oder einfach ein-
mal kurz reinschnuppern wollen, bie-

tet sich das StartUp! am 
11.02. ab 18:00 Uhr an. 
Meldet Euch einfach 
bei Franziska, Niklas 
oder Felix, um weitere 
Infos oder den Link für 
die Zoomkonferenz zu 
bekommen. Wir freu-
en uns schon sehr auf 

euch und auf unterWEGszuHause 
vom 18. bis 23.10. 
Alle weiteren Infos und einen Verlauf 
unserer Vorbereitungen findet Ihr auf 
www.konfis-unterwegs.de.

Diakon Felix Pilz
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AmongUs 
Jeden Mittwoch

Wir befinden uns auf einem Raum-
schiff. Doch was ist das? Die Tur-
binen bleiben stehen, Stromausfall 
und die Klimaanlage fällt aus! In 
AmongUs spielen die Spieler eine 
Crew eines Raumschiffes und versu-
chen, den Kahn wieder zum Laufen 
zu bringen. Doch nicht jedes Mitglied 
hat das Ziel, das Raumschiff zu re-
parieren, manche versuchen, die 
Crew außer Gefecht zu setzen. So 
ist nicht nur die Aufgabe der Crew, 
das Schiff zu reparieren, sondern 
auch die Imposter (Verräter) durch 
aufmerksames Beobachten zu iden-
tifizieren und durch Team-Meetings 
von Bord zu werfen. 

Die evangelische Jugend spielt das 
Trendspiel jeden Mittwoch und trifft 
sich dafür auf Discord. Kommt vor-
bei!
Freunde sind gerne gesehen und 
macht Euch keine Sorgen, wir erklä-
ren auch gerne Neueinsteigern die 
Spielmechanik.

Erste-Hilfe-Kurs
07. April, 9:00–17:00 Uhr

Hier lernst Du alles Wichtige rund 
um die Erste Hilfe. Wenn Du unsere 
Juleica-Schulung in den Osterferi-
en besucht hast, ist das die perfek-
te Chance Deinen Erste-Hilfe-Kurs 
gleich im Anschluss zu machen. Der 
Kurs kann auch für den Erwerb des 
Führerscheins besucht werden oder 
um Kenntnisse aufzufrischen. 

Verpflegung: Bitte versorge Dich 
selbst.
Anmeldung bei:
Diakonin Alena Tamke
An der Kirche 10, 21689 Bargstedt
Mobil: 01522 487 8564 
alena.tamke@ej-buxtehude.de
Gruppengröße: min. 15, max. 20 
Personen 
Anmeldeschluss: 15.03.2021 

Pixabay

Rieke Beckmann

3 × in Buxtehude
Harburger Straße 23 

Lange Straße 42
Bahnhofstraße 51

www.hase-und-igel-buxtehude.de
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Andachten in den Seniorenheimen
Wohnstift Genslerweg und Este-Wohnpark

Termine: 

Mittwoch, 17.02.2021
Mittwoch, 17.03.2021 
Mittwoch, 21.04.2021 

Monika Stiebitz verabschiedet sich 
und beschreitet neue Wege

Neues aus der Ev. Kindertagesstätte Dietrich-Bonhoeffer

Angebote für Senioren 

Leider sind alle Veranstaltun-
gen für Senioren, die eine Zu-
sammenkunft in unserem Ge-
meindehaus oder in der Kirche 
voraussetzen, aufgrund der ak-
tuellen Kontaktbeschränkun-
gen derzeit nicht möglich. Ich 
freue mich aber sehr, dass die 
Andachten im Wohnstift Gens-
lerweg und im Este-Wohnpark 
trotz aller Einschränkungen 
bisher nur mit wenigen Aus-
nahmen stattfinden konnten. 
Viele ältere Menschen sind 
nicht über das Internet zu er-
reichen.  Darum haben wir für 
die Angebote, die für die Pas-
sions- und Osterzeit geplant 
sind, besonders darauf geach-
tet, dass sie auch in anderer 
Form verfügbar sind. 

Die Andachten finden unter Ein-
haltung der Hygienevorschrif-
ten und mit genügend Abstand 
immer am dritten Mittwoch im 
Monat jeweils um 16:45 Uhr 
im Wohnstift Genslerweg 4 und 
um 18:30 Uhr im Este-Wohnpark 
statt.

Spätestens Mitte März wird  
eine „Mitsing-CD“ in unserem 
Kirchenbüro erhältlich sein. 
Für alle, denen das Singen in 
der Kirche gerade besonders 
fehlt, bietet sie eine Auswahl 
der beliebtesten Kirchenlieder, 
aufgenommen in unserer St.-
Petri-Kirche. 
Falls die Corona-Beschrän-
kungen auch noch bis zum 
Osterfest andauern, werden 
wir auch wieder eine Andachts- 
tüte mit Andachten für Grün-
donnerstag, Karfreitag und 
Ostersonntag für zuhause vor-
bereiten. Bitte achten Sie hier-
für auf die Ankündigungen in 
der örtlichen Presse.

Pastor Michael Glawion

Seit 11 Jahren hat Monika Stiebitz 
die Kinder aus unserer Kita Dietrich-
Bonhoeffer jedes Jahr im Sommer in 
die Grundschule verabschiedet. Nun 
ist es soweit, dass die Kinder und 
die Kolleginnen von ihr Abschied 
nehmen. Monika Stiebitz wird einen 
ganz neuen Weg gehen, dieser be-
deutet „Ruhestand“. Ein neuer Weg, 
ein ganz anderes Leben mit viel mehr 
freier Zeit für sich und ihre Familie. 

In einer kleinen Andacht, die in der 
Dienstbesprechung gefeiert wurde, 
wurde Monika Stiebitz von Pastor 
Haase und Dörte Joost für die vielen 
Jahre der Zusammenarbeit gedankt. 
Außerdem wurde sie für ihren neuen 
Lebensweg gesegnet. 
In ihrer Zeit als Erzieherin und stell-
vertretende Kita-Leiterin hat Frau 
Stiebitz viel erlebt und bewegt. Sie 
hat sich stark in der Kita engagiert 
und durch ihre große Berufs- und 
Lebenserfahrung die Kinder, Famili-
en und Kolleginnen unterstützt. 
Ein neuer Weg beginnt mit dem Se-
gen Gottes.
Liebe Monika, nun lassen wir Dich 
aus dem normalen Berufsleben ge-
hen: Geh̕  Deinen Weg mit dem Ver-
trauen darauf, dass Gott Dich beglei-
ten wird. Dass er Dich stärken und 
stützen wird.
Wir freuen uns, dass Frau Stiebitz 
frei nach Trude Herr „nicht so ganz 
geht“, sondern uns weiterhin als Ver-
tretungskraft mit ein paar Wochen-
stunden zur Verfügung stehen wird. 
Das Team und die Kinder der Kita 
Dietrich-Bonhoeffer wünschen Moni-
ka Stiebitz alles erdenklich Gute und 
freuen sich auf die nächsten Jahre 
mit ihr.

Irina Naiwert
Erzieherin

Monika Stiebitz verabschiedet sich
(Foto: Irina Naiwert)
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Kirchenbüro 
Hansestraße 1
Pfarrsekretärin: Sonja Fruhner
Tel. 559370, Fax 559393
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de
Mo. 15:00–18:00 Uhr, 
Di. u. Do. 9:30–11:00 Uhr 
(in den Schulferien Mo. 15:00–18:00 
Uhr und Do. 09:30–11:00 Uhr) 

Pastor Michael Glawion 
Abtstraße 1, Tel. 591749 
michael.glawion@st-petri-buxtehude.de

Pastor Thomas Haase 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
Tel. 5038833
thomas.haase@st-petri-buxtehude.de

Superintendent Dr. Martin Krarup 
Superintendentur Bollweg 15a 
Tel. 747938, Fax 63483
martin.krarup@evlka.de

Kreiskantorin Sybille Groß
Osterladekop 88, 21635 Jork
Tel. 04162 25457-95, Fax -97
sybille.gross@evlka.de

Ev. Kindertagesstätte 
Dietrich-Bonhoeffer
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 5
Leiterin: Maren Groß
Tel. 63133, Fax 595725 
kindergarten@st-petri-buxtehude.de

Diakon Felix Pilz
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3
Tel. 63132, felix.pilz@ej-buxtehude.de

Friedhofsverwaltung 
Christina Thomas, Hansestraße 1
Tel. 5000789, Fax 559393
Fr. 9:00–11:00 Uhr
friedhof.st-petri-buxtehude@evlka.de

Friedhof Ferdinandstraße
Michael Pilz, Tel. 0171 8133233

Gemeindebriefredaktion 
gemeindebrief@st-petri-buxtehude.de

St.-Petri-Homepage 
Ronny Lühmann
webmaster@st-petri-buxtehude.de
https://www.st-petri-buxtehude.de/

Förderverein St.-Petri-Kirche
in Buxtehude e.V.
Joachim Stavesand (1. Vorsitzender)
Tel. 595651, info@foev-petri.de

Förderkreis Kirchenmusik 
„Musica Viva“ e.V.
vorstand@musicavivabuxtehude.de
Tel.: 04161/554485
1. Vorsitzender: Dr. Karsten Ley

Soziallotse 
Tel. 644446 (Diakonie)

Buxtehuder Tafel
Zum Fruchthof 6
Tel. 994966
Leitung: Timm von Borstel
Tel. 04141 3681
timm.von.borstel@stadertafel.de

St.-Petri-Gemeinde – So erreichen Sie uns

Seniorenkreis
bis auf Weiteres finden keine 
Treffen statt; Informationen: 
Pastor Michael Glawion

Frauenfrühstück
jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat, 9:30 Uhr, DBH*
Informationen: Elke Bosse 
Tel: 04161 55386

Hauskreis Bibelarbeit 
jeden 2. und 4. Freitag 
im Monat um 20:30 Uhr 
Informationen: Jörg Fiebig 
Tel: 04161 540617

Meditationsgruppe 
Mo 20:00 Uhr, Ostfleth 14
Informationen: Ehepaar Timm
Tel: 04161 78859

Gruppen in St. Petri

Vorbereitungsgruppe für die
Kinderkirche Kunterbunt
Treffen nach Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase

Mitarbeiter*innenkreis (MAK) für 
alle Teamenden in Buxtehude
jeden 1. Dienstag im Monat, 
18:00–20:00 Uhr (außer in den Ferien),  
St. Paulus  

Besuchsdienstkreis für Neuzugezo-
gene/Familien mit Neugeborenen
Treffen nach Vereinbarung
Informationen: Jutta Regenhardt     
Tel: 04161 84507  

Besuchsdienstkreis 
für Geburtstagsjubilare
Treffen nach Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase

Musikalische Gruppen

St.-Petri-Kammerorchester
Do 20:00–22:00 Uhr, DBH* 
Informationen: Anka Nicolausen 
Tel: 04161 61608

St.-Petri-Flötenkreis
Mi 19:30 Uhr, St.-Petri-Kirche
Informationen: Christa Treisch 
Tel: 04161 3998

St.-Petri-Posaunenchor
Do 20:00–21:30 Uhr, St.-Petri-Kirche
Informationen: Alexander Kockel
Tel: 040 18044964 *DBH = Dietrich-Bonhoeffer-Haus am Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3

Kammerchor des Kirchenkreises 
Buxtehude
Probe: Projekt- und blockweise sowie 
Proben- und Aufführungstermine; 
stimmerfahrene Sängerinnen und Sänger 
sind nach Voranmeldung herzlich willkom-
men! Informationen: Sybille Groß

Kreiskantorei Buxtehude
Neue Mitsänger und Mitsängerinnen sind 
nach vorheriger Kontaktaufnahme herz-
lich willkommen.
Proben: Di, 20:00–22:00 Uhr, DBH* 
Informationen: Sybille Groß 

Bitte informieren Sie sich ggf. bei der jeweiligen Gruppe, ob und wann 
Treffen während der Pandemie stattfinden. Danke!



Gottesdienste in der St.-Petri-Kirche
März, April und Mai 2021

aktuelle Informationen auf www.st-petri-buxtehude.de und in der Presse

Datum Uhrzeit Gottesdienst Pastor(in)
10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase
18:00 Uhr Atempause P. Haase

06. Mrz 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt P. Haase & Team
07. Mrz 10:00 Uhr Gottesdienst P Glawion
14. Mrz 10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase
21. Mrz 10:00 Uhr Gottesdienst S. Krarup

10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase
18:00 Uhr Atempause P. Haase

01. Apr
Gründonnerstag

19:00 Uhr Gottesdienst P. Glawion

02. Apr
Karfreitag

15:00 Uhr
Gottesdienst 
zur Sterbestunde Jesu

S. Krarup

03. Apr
Karsamstag

23:00 Uhr Osternacht P. Glawion

04. Apr
Ostersonntag

10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase

05. Apr
Ostermontag

10:00 Uhr Gottesdienst S. Krarup

10. Apr 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt P. Haase & Team
11. Apr 10:00 Uhr Gottesdienst NN
17. Apr 14:30 Uhr Konfirmation Gruppe Glawion P. Glawion
18. Apr 10:00 Uhr Konfirmation Gruppe Haase P. Haase

10:00 Uhr Gottesdienst S. Krarup
18:00 Uhr Atempause S. Krarup

02. Mai 10:00 Uhr Gottesdienst P. Glawion
09. Mai 10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase
13. Mai

Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst S. Krarup

16. Mai 10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase
23. Mai

Pfingstsonntag
10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase

24. Mai
Pfingstmontag

10:00 Uhr Gottesdienst S. Krarup

29. Mai 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt P. Haase & Team
10:00 Uhr Gottesdienst P. Glawion
18:00 Uhr Atempause P. Glawion

06. Jun 10:00 Uhr Gottesdienst P. Haase

28. Feb

30. Mai

25. Apr

28. Mrz


